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1. Mai, 15.00 Uhr

Nachdem der böse
Zauberer Hieronymus
mal wieder versucht hat,
ihr Hexenbuch zu steh-
len, wird der alten, güti-
gen Hexe Surulunda klar,
dass sie dringend eine
Nachfolgerin finden
muss, die ihre magischen
Geheim-nisse beschützt.
Auf der Suche nach einer
talentierten Kandidatin
landet Surulunda als
Drache Hektor im Haus
der kleinen Lilli. Die ist
zwar hellauf begeistert,
als sie das Hexenbuch,
dass Hektor bei sich
hatte, findet � allerdings
stellt sie mit den
Zaubersprü-chen vor
allem Unsinn an: So setzt
sie ihr Klassenzimmer
unter Wasser und hext
ihren zickigen
Schulkameradinnen
Schwänze an den Po.

Hexe Lilli —Der Drache unddas magischeBuch

nauwieserstr. 19, 66111 saarbrücken 
(saarbahn: johanneskirche), 0681/3908880
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D/Ö/I 2008, R: Stefan
Ruzowitzky, B: Knister, Ralph
Martin, Stefan Ruzowitzky, A.
Toerkell, K: Peter von Haller, M:
Klaus Badelt, D: Alina Freund,
Michael Mittermeier, Ingo
Naujoks, Anja Kling, Pilar
Bardem, Yvonne Catterfeld, F, 89
Min, BJF-Empfehlung: ab 8
Jahren, FSK: ohne
Altersbeschränkung

Anzeige Überzwerg

D/Turkmenistan 1994, R u B: Arend
Agte, B: Usman Saparov, K: Michael
Wiesweg, M: Matthias Raue, Maritn
Cyrus, F, 101 Minuten, FSK: ab 6
Jahren, empfohlen ab 10 Jahren

Von Hamburg nach
Turkme-nistan: für den
13-jährigen Robert wird
ein Traum wahr - er darf
seinen Vater, der als
Ingenieur bei einem
Erdgas-projekt mitten in
der Wüste Karakum
arbeitet, in den Ferien
besuchen. Ganz allein
fliegt Robert los. Der turk-
menische
Lastwagenfahrer Pjotr
soll ihn vom Flughafen
zur Baustelle mitnehmen.
Auch der gleichaltrige
Murad, Pjotrs Neffe,
möchte zu seinem Vater,
der in einem entfernten
Oasengebiet eine
Schafherde hütet. Und so
geschieht es, dass ein
deutscher Junge aus
einer Groß-stadt und ein
turkmenischer Junge aus
einer Wüstensied-lung
plötzlich nebeneinander
im Führerhaus des LKWs
sitzen. Als der LKW lie-
genbleibt, muss Pjotr von

Karakum

24. April, 15.00

19. März, 17.00

"Was arbeitest du eigentlich, der Ton zum Film wird doch
beim Drehen aufgenommen." Diesen Satz hört man als
Sounddesigner öfter. Doch der Originalton, der am Set
aufgenommen wird, macht nur einen kleinen Teil des
Sounderlebens beim Kino aus: Damit Film funktioniert,
werden Texte, Effekte, Atmosphären, Geräusche (auch
vom Geräuschemacher) und Musik hergestellt, ausge-
sucht, bearbeitet und gemischt. Dabei kann
Sellerieknacken Knochen
brechen lassen und Löwengebrüll das Lospreschen eines
Ferraris unterstützen. 
Der Ton ist eine eigene Ebene des Films, er unterstützt
die Montage und die Dramaturgie des Films. Er erzeugt
Emotionen und erzählt eigenständig Geschichten.
Ein Vortrag mit vielen Beispielen von Manuel Laval. Sound
Designer, Mitglied der Europäischen und Deutschen
Filmakademie, Vorträge an der HFF Potsdam,
Tongestaltung bei vielen Filmproduk-tionen u.a.

generation kino

Sounddesign: Damit zusammen-
kommt, was zusammengehört.
Wie der Ton zum Bild entsteht.
Ein Vortrag mit vielen Beispielen von Manuel

Laval
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sa sa

Der erste Langfilm des
Komikerduos Stan Laurel
/ Oliver Hardy. Die bei-
den führen als Laurel
und Hardy ihre
Ehefrauen an der Nase
herum, um heimlich am
Treffen eines
Männerclubs teilnehmen
zu können. Aufgrund
eines ärztlichen Attests,
das Hardy eine längere
Seereise vorschreibt,
kommen sie ohne
Schwierig-keiten weg.
Problematisch dagegen
verläuft ihre Rückreise,
denn das Schiff, mit dem
sie angeblich ver-
reisten, ist gesunken, wie
die Nachrichten melden.
Unterdessen begeben
sich die trauernden
"Witwen" der beiden in
ein Kino, um sich abzu-
lenken. Die Wochen-
schau zeigt den
Männerclub bei seinen

27. März, 15.00

D 2001, R: Thilo Graf Rothkirch,
Piet
de Rycker, B: Bert Schrickel,
Thomas Wittenburg nach: Hans de
Beer, M: Nigel Clarke, Michael
CsÆnyi-Wills, BJF-Empfehlung: ab
5 Jahren, FSK: ohne
Altersbeschränkung, 78 Min,

sa sa sasa

Lars, der keine Eisbär,
erlebt eine Menge
Abenteuer mit seinen
Freunden. Mit der Robbe
Robby und dem Wal Orca
taucht er durch das
Eismeer, mit dem
Schneeha-sen Lena saust
er auf einem selbstge-
machten Snowboard die
Eisberge hinunter. Ein
großes Fischfangschiff
sorgt für Aufregung am
Polarkreis und bringt die
tierischen Bewoh-ner in
große Gefahr. Doch am
Ende geht alles gut aus.
"Traumhaft schöne Land-
schaftsgemälde, die in
aufwändiger Kombination
aus Computereffekten
und Hinter-grundmale-
reien nicht nur den �Geist�
der Buchvorlagen spie-
geln, sondern ein schil-
lerndes Eigenleben
gewinnen. Der Film zeigt
sich den jüngeren

Die rote Zora

Zuckende Blitze über der
Mattisburg, ein Donner-
schlag, und die Burg
bricht mitten entzwei. In
diesem Moment wird
Ronja geboren, die
Tochter von Lovis und
dem Räuberhauptmann
Mattis. Etwa elf Jahre
später: Ronja darf end-
lich hinaus in die Welt,
aber sie soll sich vor
dem Fluss hüten, vor
Wilddruden und Grau-
gnomen, Dunkeltrollen
und Rumpelwichten. Auf
ihren Streifzügen durch
den wild-romantischen
Mattiswald trifft sie eines
Tages den gleichaltrigen
Birk, Sohn von Borka,
dem Erzfeind der
Mattisräuber. Mattis
schäumt vor Wut, als er
erfährt, dass sich Borka
mit seiner Bande im
anderen Teil der Mattis-
burg eingenistet hat.
Doch zwischen den bei-
den Kindern entwickelt
sich nach anfänglichem

3. April, 15.00 10. April, 15.0020. März, 15.00
Mo, 22. und Di, 23. März,
20.00

sa
13. März, 15.00

Der kleine Eisbär

An der kroatischen Küste
in den 1930er Jahren:
Die Mutter des 12-jähri-
gen Marko stirbt. Auf der
Suche nach seinem
Vater trifft Branko auf ein
geheimnisvolles
Mädchen, das die Obrig-
keit eines Städtchens ein
ums andere Mal an der
Nase herumführt: Die
rote Zora ist Anführerin
einer Bande von
Waisenkindern, die dem
Bürgermeister und dem
örtlichen
Fischgroßhändler ein
Dorn im Auge sind.
Einzig der alte Fischer
Gorian zeigt Verständnis
für Zora und ihre Jungs.
Als der Fischgroß-händ-
ler den Fischer zwingen
will, sein kleines
Geschäft zu verkaufen,

Schwed/Norw 1984, R: Tage
Danielsson, B: Astrid Lindgren,
K: Rune Eriscon, Mischa
Gavrjusjow, Ole Frederikhaug,
M: Björn Isfällt,
D: Hanna Zettelberg, Dan
Hafström, Börje Ahlstedt, Per
Oscarsson, Lena Nyman, F, 126
Min, FSK: ab 6 Jahren, empfoh-
len ab 8 Jahren

Die bekannteste und
beliebteste Mozart-Oper
als riesiger
Zeichentrickspass voller
Musik. DIE KLEINE
ZAUBER-FLÖTE erzählt
die abenteuerliche
Geschichte von Prinz
Tamino und seinem
Gefährten Papageno, die
sich gemeinsam auf den
Weg in das Reich des
Tages machen, um die
schöne Pamina zu
befreien. Beschützt von
einer wundersamen
Zauberflöte müssen sie
erst zahlreiche
Abenteuer und
Prüfungen bestehen, bis
sich am Ende Tamino
und Pamina glücklich in
die Arme schließen kön-
nen.
Curt Linda gelingt eine
optisch stimmige, liebe-
voll-akribisch gezeichne-
te Version der
"Zauberflöte", die modern
ist, ohne das Original zu
verleugnen und die in
eine leicht verständliche

17. April, 15.00

D 1997, R u B: Curt Linda, M:
Wolfgang Amadeus Mozart,
Ulrich Kumpfel, Sprecher:
Nikolaus Paryle (Papageno), F,
62 Min, Zeichentrick-Märchen,
FSK: ohne Altersbeschrän-kung,
empfohlen ab 6 Jahren

Die kleine
ZauberflöteRonja

Räubertochter

USA 1933, Regie: William A.
Seiter, K: Kenneth Peach, D:
Stan Laurel, Oliver Hardy, Charlie
Chase, Mae Busch, Dorothy
Christie, Lucien Littlefield, John
Elliot, John Merton, s/w, 68 Min,
dtF, FSK: ab 6 Jahren

6. März, 15.00 Uhr

Sieben auf einen Streich
� auch wenn es nur
Fliegen waren � hat der
Schneider David erlegt
und zieht unerschrocken
in die Welt hinaus. In
Windeseile verbreitet sich
die Kunde seiner Tat im
ganzen Land bis zum
Königshof. Für König
Ernst kommt ein jugend-
licher Held wie ge-rufen:
Vielleicht ist er ja der
ersehnte Retter, der das
Reich von zwei Riesen,
einem 
wilden Einhorn und einer
gefährlichen Wildsau
befreien kann. Meistert
David alle drei abenteuer-
lichen Prüfungen, ver-
spricht ihm der König

Das tapfereSchneiderlein

D 2008, R: Christian Theede,
B: Leonie und Dieter Bongartz
nach dem gleichnamigen
Märchen der Brüder Grimm, K:
Phillipp Thimme, M: Peter W.
Schmitt, D: Kostja Ullmann, Axel
Milberg, Karoline Schuch, Dirk
Martens, Hannelore Hoger, F, 59
Min, BJF-Empfehlung: ab 6
Jahren, FSK: ohne
Altersbeschränkung, DVD

Das
Dschungelbuch

D/Schwed 2008, R: Peter
Kahane, B: Christian Zübert,
Ronald Kruschak und Peter
Kahane nach dem
Jugendbuchklassiker "Die rote
Zora und ihre Bande" von Kurt
Held,
K: Dragan Rogulj, M: Detlef
Petersen, D: Linn Reusse,
Jakob Knoblauch, Nora Quest,
Mario Adorf, Ben Becker,
Dominique Horwitz., F, 99 Min,

USA 1967, R: Wolfgang
Reithermann, M: George Bruns,
Richard M. Sherman, Stimmen:
Edgar Ott, Joachim Cadenbach,
Klaus Havenstein, F,
Zeichentrick, Filmkanon, 78 Min,
dtF, ab 6 Jahren

Gefunden vom weisen
Panther Baghira wächst
das in der Wildnis ausge-
setzte Menschenkind
Mowgli sorglos bei einer
Wolfsfamilie auf. Als sich
eines Tages die
Nachricht von der
Rückkehr des menschen-
fressenden Tigers Shir
Khan wie ein Lauffeuer
im Dschungel verbreitet,
beschließt der Rat der
Wölfe, Mowgli in die weit
entfernte Menschen-sied-
lung in Sicherheit zu
bringen. Als der Junge
aber davon erfährt, dass
er zu den Menschen
zurück soll, weigert er
sich und rennt davon.
Der berühmte Walt-
Disney-Klassiker mit den

dick & doof vs laurel & hardy

Die Wüstensöhne


